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Das Lesefest Seiteneinsteiger 2008
Ob ich biblio-was bin?
Phile? „Freund von Büchern“ meinen Sie?
Na und ob ich das bin! 
Ha! Und wie!

Joachim Ringelnatz, „Der Bücherfreund

„Freund von Büchern“ - als bibliophil bezeichnete sich nicht nur der Verfasser der obigen Zeilen, 

Joachim Ringelnatz. Nein, auch die Stadt, in der Ringelnatz einst in einer Dachpappenfabrik 

als unbezahlter Lehrling anheuerte, erwies sich Ende September 2008 wieder einmal als ausge-

machter Bücherfreund: Denn am 26. und 27. September fand zum vierten Mal in Hamburg das 

Lesefest Seiteneinsteiger statt und lud alle großen und kleinen Bürger der Hansestadt zum 

Zuhören, Mitmachen und Lesen ein. Und folgte so mit großer Freude Ringelnatz‘ augenzwin-

kerndem Aufruf: „Bücher - Nein, ich bitte Sie inständig: Nicht mehr fragen! Lass Dich doch 

belehren! Bücher, auch wenn sie nicht eigenhändig handsigniert sind, soll man hochverehren!“ 

Mal ehrfürchtig, meist jedoch neugierig und ganz ohne Scheu nahmen Schulen und Familien in 

Hamburg die Angebote des städtischen Lesefestes wieder mit großer Begeisterung an. Kinder, 

Erwachsene und Pressevertreter konnten sich in der Hansestadt ein aktuelles Bild der Kinder- 

und Jugendbuchszene machen. Sie nutzten dabei nicht nur die vielen Veranstaltungen in den 

Hamburger Schulen, sondern besuchten auch die zahlreichen Lesungen, Workshops und 

literarische Spaziergänge an öffentlichen Orten. Und das gleich an zwei Tagen: Denn die Haspa

Hamburg Stiftung

unterstützt, ermöglichte auch in diesem Jahr wieder die familienfreundliche Ausweitung des 

Lesespaßes auf Freitag und Samstag.

EINSTEIGER
SEITEN

Hauptförderer:

1.
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Unter der Schirmherrschaft von Hamburgs Kultursenatorin Prof. Dr. Karin von Welck und 

im Auftrag der Behörde für Kultur, Medien und Sport sowie der Behörde für Schule und 

Berufsbildung rückt die Stadt im Rahmen des Lesefests jährlich ihre gesamten literarischen

Aktivitäten für Kinder und Jugendliche in das Zentrum der Öffentlichkeit. 2008 fanden rund 

 in Hamburg statt, mehr als zehntausend 

Kinder, Lehrer und Familien konnten aus dem umfangreichen Angebot in der ganzen Stadt ihre 

persönlichen Favoriten wählen.

Hauptförderer des Festes ist die Haspa Hamburg Stiftung. Zu den Förderern gehörten 2008 

ferner die  und Gruner + Jahr, die , der 

Börsenverein des deutschen Buchhandels, Region Nord, der Deutsche Literaturfonds, die 

Bücherhallen Hamburg und das , das Literaturhaus Hamburg,

 und das Hotel Wedina. Medienpartner waren das Hamburger Abendblatt

und NDR Info.
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Druckfrischlinge und Wortakrobaten: 
Das Seiteneinsteiger-Programm 2008

Nehmt zehn jetzt lebende Menschen, die ihr hoch schätzt und von denen ihr meint, 

dass sie wirklich etwas für die Menschheit geleistet haben, geht zurück bis in ihre 

Astrid Lindgren

Am Freitag, den 26. September, waren vor allem die Schulen aufgerufen, den Projekttag durch 

vielseitige Aktivitäten inner- und außerhalb der Schule zu nutzen, Autoren einzuladen und Le-

sungen und Workshops zu besuchen. Vormittags wurden die Schulen mit literarischen Aktionen 

und Autorenlesungen aktiv, am Nachmittag konnten die Kinder, Jugendlichen und ihre Familien 

die Literaturangebote ihrer Stadt entdecken. Am Samstag, den 27. September 2008, konnten 

die Hamburger Familien dann bei strahlendem Herbstsonnenschein zwischen den zahlreichen 

Freien und vielen anderen attraktiven Angeboten in der ganzen Stadt wählen. 

Neben vielen  für alle Altersstufen in den Schu-

len waren 2008 die Bücherhallen Hamburg wieder mit zahlreichen eigenen Veranstaltungen 

beteiligt, 2009 freuen wir uns zudem auf Veranstaltungen in der neuen Kinderbibliothek am 

Hühnerposten, in unmittelbarer Nähe des Hauptbahnhofes. Die Medienpartner Hamburger

Abendblatt und NDR Info unterstützten das Fest nicht nur mit ihrer Berichterstattung, sondern 

im Falle des NDRs auch mit den immer wieder sehr beliebten Hörspielworkshops, die direkt 

Gast bei NDR Info!“ erlebten die Kinder im Studio von NDR Info die Radioproduktion hautnah 

und konnten selbst mitmachen: Der Mikado-Autor und Regisseur Rainer Gussek verriet bereits 

zum vierten Mal die Tricks der Hörspielarbeit und nahm mit den Kindern ein Mini-Hörspiel auf. 

Gefreut haben wir uns auch sehr über engagierte und spannende neue Partner wie das Film

fest Hamburg, das Hubertus Wald Kinderreich im Museum für Kunst und Gewerbe oder das 

Projekt Switch Hamburg, die sich mit gemeinsamen Veranstaltungen beteiligten und das Fest 

so bereicherten.

Einige Veranstaltungsbeispiele möchten wir Ihnen hier vorstellen.

„Klasse x Buch = Klasse Buch!“ – Die Lesungen in Schulen

Ein Hauptbestandteil des Lesefestes war auch 2008 das große Angebot von Lesungen und 

Workshops an Hamburger Schulen. Das Programm war online bereits im Juni einsehbar, und 

schnell klingelten die Telefone im Literaturkontor heiß: „Haben Sie noch einen Tipp für unsere 

3. Klasse?“, „Wir würden so gern mehr als eine Veranstaltung buchen, geht das auch?“, 

„Meine erste Klasse und ich freuen uns schon auf den Workshop!“… so meldeten sich die 

Lehrerinnen und Lehrer, die die Angebote gern nutzten und sich für die Zukunft noch mehr 

Veranstaltungen wünschten.

 2. 

2.1.
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Nicht nur für die Schulen, auch für die vielen beteiligten Hamburger SchriftstellerInnen und 

IllustratorInnen ist das Fest mittlerweile eine feste Größe im Kalender, und so gab es wieder 

eine Vielzahl von kreativen, lehrreichen und unterhaltsamen Lesungen und interaktive Work-

shops für alle Jahrgänge. Die Schulen konnten aus rund 50 Veranstaltungen wählen, einige 

von ihnen möchten wir hier exemplarisch nennen:

Der Hund Wau: Wau sucht einen Bau & Wau sucht eine Frau 

mit dem Autor und Illustrator Birger Koch 

mit der Künstlerin Simone Klages

Peter und der Wolf 

mit der Illustratorin Silke Brix

 mit dem Schriftsteller und Weltreisenden 

mit  (Autorin) und Birte Müller (Illustratorin)

Können Blumen glücklich sein?

 mit der Autorin und Philosophin 

Die wundersame Geschichte von Leonce und Lena

mit Katja Bandlow und Illustratorin Beate Kirchhoff 

mit der Bilderbuchkünstlerin Antje von Stemm

mit der Autorin Renate Ahrens

 mit dem bekannten Autor und Moderator 

mit der Schriftstellerin Brigitte Blobel

mit dem Autor und Redakteur 

Bestattung eines Hundes

 mit dem Schriftsteller 

Für das Jahr 2009 ist aufgrund der großen Nachfrage geplant, die Lesungen und Workshops 

an den Schulen auf eine ganze Woche auszuweiten – passend zum anstehenden „Jahr der 

Künste“ an Hamburger Schulen.

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•
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Prima! Der kleine Nick & Gustav Peter Wöhler bei Gruner + Jahr

Ganz prima ging es im bis auf den letzten Platz ge-

füllten Auditorium des Verlagshauses Gruner + Jahr

am 26. September zu, denn dort fand eines der High-

lights des diesjährigen Lesefestes statt: Der wunder-

bare Schauspieler und Musiker Gustav Peter Wöhler 

erfreute die großen und kleinen Zuschauer mit seiner 

leidenschaftlichen und urkomischen Lesung aus „Der 

kleine Nick“. 

Der französische Kinderklassiker von Goscinny und 

Sempé rund um den kleinen Nick und seine Freunde 

begeisterte mit seinem Witz und seinem rasanten Tem-

po Kinder und Erwachsene gleichermaßen – eine Le-

sung für die ganze Familie! Und so ließen die Zuhörer 

den sichtlich gut gelaunten Gustav Peter Wöhler auch 

erst nach anderthalb Stunden schwungvoll zum Ende kommen, um sich dann bei Kakao und 

Zimtwecken zu stärken und die schmerzenden Lachmuskeln langsam wieder zu entspannen...

Gustav Peter Wöhler, Achim Twardy von Gruner + Jahr (Vorstand), und viele kleine Nick-Fans

2.2.
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Wenn Bücher auf Reisen gehen: Die Büchertauschbörse 

Erstmals gingen in diesem Jahr nicht nur Autoren und Leser auf Reisen, sondern auch die 

Bücher selbst. Im Völkerkundemuseum an der Rothenbaumchaussee fand am Samstagvor-

mittag eine Büchertauschbörse statt, die begeistert angenommen wurde: „Das müsste es öfter 

geben“, so die einhellige Meinung der Besucher. Dabei war das System ganz einfach: Wer 

seine alten, schon gelesenen Bücher mitbrachte, konnte sie gegen noch unbekannte Exemplare 

tauschen - so entstand ein lebhafter Handel, und auch Empfehlungen wurden untereinander 

ausgetauscht. „Das fand meine Tochter super - ist bestimmt etwas für Dich!“, hörte man aus 

der einen, „Hat noch jemand ein gutes Pferdebuch für mich?“ aus der anderen Ecke. Und auch 

die Bücher, die keine Interessenten fanden, gingen gleich wieder auf Reisen: Zur nächsten 

Tauschbörse, die am Nachmittag im Gählerpark stattfand!

Der Hamburger Vorlesepass und eine Buchpremiere mit Kirsten Boie

Ob Zeitung oder Buch, Geschichte oder Gedicht, ob auf Deutsch oder Türkisch: Der „Ham-

burger Vorlesepass“ regt Kinder zum Lesen und Vorlesen an. Er wurde im Sommer 2008 vom 

Jugendinformationszentrum mit dem „Hamburger Ferienpass“ an alle Schulkinder verteilt und 

konnte im Internet ausgedruckt werden. Da passte es doch perfekt, die Preisverleihung im 

Rahmen des Lesefestes zu begehen! 

Als besonderer Höhepunkt las die beliebte und vielfach ausgezeichnete Hamburger Autorin 

Kirsten Boie in der Evangelischen Hauptkirche am Klosterstern neue Geschichten von den 

„Kindern aus dem Möwenweg“ – und so neu waren die Geschichten, dass die Bücher tat-

sächlich erst einen Tag vorher aus der Druckerei geliefert worden waren! 

2.3.

2.4.

Kirsten Boie
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Gelesen wurde im wunderschönen Auditorium des 

Museums natürlich ebenfalls. Gleich zwei Stars der 

Kinderbuchszene waren dort zu Gast und nahmen 

die Besucher mit auf ganz besondere Reisen. „Kein 

Auftrag zu gefährlich und kein Weg zu weit“, so lau-

tete die Devise bei Zoran Drvenkar, der sein neues 

Buch “Die tollkühnen Abenteuer von JanBenMax“ 

für Kinder ab 6 Jahren vorstellte. Die Kinder beglei-

teten JanBenMax bei ihrer rasenden Reise durch 

die Zeit, landeten mit ihnen auf dem Grund des Ozeans, kämpften gegen die Sonne und ver-

fehlten den Mond nur um einige Meter. Als echte Geheimagenten schreckten die drei Protago-

nisten aber auch vor nichts zurück – nicht einmal vor einem Besuch in Frau Metzlers Nase zum 

Beispiel... Da machte das Zuhören natürlich großen Spaß!

Ernster wurde es dann bei der Lesung der bekannten Autorin und Übersetzerin Mirjam Pressler, 

die aus ihrem Jugendbuch „Golem stiller Bruder“ las, der Geschichte um den berühmten Prager 

Golem. Bewegt verließen die jungen und erwachsenen Zuhörer den Saal und nutzten danach 

noch die Möglichkeit, sich ihre neuerworbenen und  mitgebrachten Lieblingsbücher von Mirjam 

Pressler signieren zu lassen. 

Verliebte Jungs – Lesungen mit Friedrich Ani und Edward van de Vendel

Um verliebte Jungs ging es beim Lesefest gleich auf zwei sehr verschiedenen Veranstaltungen: 

Am Freitagabend stellte der niederländische Bestsellerautor Edward van de Vendel seinen wun-

derbaren Jugendroman  im magnus hirschfeld centrum vor. In 

dem Buch geht es um zwei Jungen im Teenageralter, die sich ineinander verlieben – und deren 

Liebe nicht an ihrer Homosexualität, sondern an ganz alltäglichen Probleme zu scheitern droht. 

Lese- und Bewegungsfest im Gählerpark in Altona

2.5.
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Edward van de Vendel diskutiert im magnus hirschfeld centrum

Friedrich Ani liest vom Verliebtsein

Mit der ersten Liebe kämpft auch der kleine Protagonist in Friedrich Anis komischen und 

äußerst liebevoll geschildertem Buch „Meine total wahren und überhaupt nicht peinlichen 

Memoiren mit genau elfeinhalb“. Denn seitdem er Annalena gesehen hat, ist nichts mehr 

wie vorher: Simon fällt ins Schwimmbecken und rennt gegen eine Glastür. Seine Stimme ist 

weg, sein Presslufthammerherz wummert bis zum Kopf... Simon selbst weiß nur eines: dass 

ein Herzkasperl im Kopf das Schönste ist, was einem passieren kann. In seinem ersten Roman 

für Kinder schreibt der Schriftsteller  und Drehbuchautor Friedrich Ani über die erste Liebe des 

elfeinhalbjährigen Simon Kesselbeck. Bekannt wurde der in München lebende Ani vor allem 

durch seine Kriminalromane um den Kommissar Tabor Süden. Im Kinderbuchhaus las er - in 

schönstem Bayerisch - aus seinem Roman vor und diskutierte mit den jungen und erwachsenen 

Zuhörern. Und die Jungs, einige davon in Simons Alter, machten eifrig mit!

Edward van de Vendel diskutiert im magnus hirschfeld centrum
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Ausgezeichnet: Preise für die Literaturschulen Hamburgs 2008

Schüler und Lehrer in ihren Leseaktivitäten zu unterstützen und zu bestärken ist ein wichtiges 

Ziel des städtischen Lesefestes Seiteneinsteiger. Im Rahmen von Seiteneinsteiger fand 

darum in Kooperation mit dem Hauptförderer des Festes, der Haspa Hamburg Stiftung, erneut 

ein Wettbewerb für alle Hamburger Schulen statt, der die besten Leistungen und Projekte auf 

diesem Gebiet mit Preisgeldern im Wert von  auszeichnete. Gesucht wurden Schulen, 

die sich auf besonders kreative und nachhaltige Weise in den Bereichen Literaturvermittlung 

und Lese- und Schreib-förderung verdient machen. 

Eine Jury aus dem Hamburger Verlags-, Literatur- und Bildungsbereich sowie einem Vertreter 

der Haspa Hamburg Stiftung wählte die sechs Preisträger aus. Dabei entschloss sich die Jury, 

die individuellen Bedingungen an der Schule sowie die Bedingungen des jeweiligen Stadtteils 

zu berücksichtigen und in Relation zu den Aktivitäten anderer Schulen zu setzen. 

Insgesamt waren zwei Haupt- und vier Förderpreise zu vergeben. Einen Geldpreis von jeweils 

 zur Förderung des literarischen Lebens an der Schule und die Auszeichnung 

„Literaturschule Hamburgs 2008“ erhielten die Schule Bahrenfelder Straße und die Schule

an der Seebek. Beide Schulen zeichnen sich durch eine beeindruckende Vielzahl literarischer 

Aktivitäten aus, die wir Ihnen hier kurz vorstellen möchten. 

In der Grundschule Bahrenfelder Straße müssen viele Kinder die deutsche Sprache und 

manchmal auch den Umgang mit Büchern ganz neu erlernen. Darum bemüht sich die Schule, 

den 200 Schülern durch viele verschiedene Leseanreize beständig die Freude an der Literatur 

zu vermitteln, nicht nur in der schuleigenen Bücherei. 

Die Kinder werden in Ottensen beispielhaft und auf unterschiedlichste Art und Weise zum 

Lesen eingeladen, und nicht nur die Schüler, sondern auch Eltern, Autoren und Institutionen im 

Stadtteil werden miteinbezogen. Im Rahmen der sogenannten „Spaßkurse“ wird zum Beispiel 

der Unterricht einmal wöchentlich nach draußen verlegt, Kooperationen gibt es mit dem Veran-

mit der Schule unter einem Dach, was natürlich auch zu einer engen Zusammenarbeit auch in 

Sachen Leseförderung führt. Es gibt mit der „BaMoPo“ eine aktive Schülerzeitungsredaktion, 

-

stunden mit den Schülern das Lesen. Der schulinterne Bücherclub hat sogar seinen eigenen 

Slogan: Sei ein Fuchs – lies Dich schlau!

Altersgemischte Lesegruppen treffen sich in der Bücherei zum gemeinsamen Schmökern und 

Diskutieren, deutsch-türkische Lesungen sind für die nahe Zukunft ebenso geplant wie feste 

Lesezeiten. Und immer sollen möglichst viele Personen einbezogen werden: Der Schulpolizist, 

die Eltern, der Hausmeister, die Reinmachefrau, sie alle sollen im kommenden Schuljahr in 

einer „Lesewoche“ vorlesen! Den Wettbewerbsgewinn feierte die Schule übrigens auch gleich 

mit einem Lesefest: Am Nikolaustag wurde in der ganzen Schule vorgelesen, und das Schild 

„Literaturschule Hamburg“ stolz an den Eingängen de Schule angebracht. Wir sind gespannt, 

was wir noch von der kleinen, feinen Schule Bahrenfelder Straße hören und wünschen viel 

Glück und weiterhin soviel Engagement!

3.
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Die Bramfelder Schule an der Seebek, eine Grund-, Haupt- und Realschule,  hat der immer 

größer werdenden Lesemüdigkeit unter ihren Schülern mit vielfältigen und literarischen Aktivi-

täten den Kampf angesagt: Jedes Jahr gibt es eine Literaturwoche, in der sich alles ums Lesen 

dreht und selbst in der Turnhalle und im Musikraum gelesen wird; bereits seit acht Jahren wird 

jährlich ein „Tag des Buches“ gefeiert, und zur stetigen Aktualisierung und Vergrößerung des 

eigenen, gemütlich eingerichteten „Leseparadieses“, wie die Bibliothek hier genannt wird, 

werden durch viele originelle Aktivitäten ständig Gelder eingeworben. In dieser Bibliothek, die 

sich auch als „Freizeitbücherei“ in einem Gebiet am Rande sozialer Brennpunkte versteht, 

arbeiten zudem rund 25 Eltern ehrenamtlich von 8-13 Uhr mit, und jede Klasse hat extra 

1-2 feste Wochenstunden für den Besuch dort reserviert. 

Außerdem bietet die Schule an der Seebek einen Buchclub für Viertklässler nach der Schule 

an, Ehrenamtliche und Eltern helfen beim Vorlesen, und es gibt regelmäßig kleine Theaterauf-

führungen zur gelesenen Lektüre. Ältere Schüler lesen sehr erfolgreich mit jüngeren Schülern, 

es gibt Lesenächte und vieles mehr. In Bramfeld werden so nicht nur alle Klassenstufen mit 

nachhaltigen und kreativen Aktionen zum Lesen ermuntert, auch die Familien und Partner im 

Stadtteil werden vorbildlich in die tägliche Arbeit miteinbezogen.

Und viele neue Aktionen sind in Planung: So zum Beispiel eine Bücherausleihe für Eltern in der 

Bibliothek; Lesungen von Eltern der Kinder in ihren verschiedenen Muttersprachen; ein Hörclub, 

und vieles mehr. Denn eine Literaturschule wie die Schule an der Seebek ist mit der kreativen 

Leseförderung natürlich niemals fertig…

Vier Förderpreise im Wert von je  für konkrete Projektideen wurden zudem an fol-

gende Schulen vergeben: an die Grundschule Bei der Katharinenkirche, die Schule an der 

Glinder Au, das Lohmühlengymnasium und die Gesamtschule Allermöhe.

Die mit 110 Schülern kleine, aber sehr aktive Schule bei der Katharinenkirche in der Ham-

burger Altstadt hat sich bereits vor vielen Jahren zum Ziel gesetzt, die Lesemotivation und 

die Lesekompetenz ihrer Schüler zu verbessern. Neben der seit 1997 bestehenden, tatkräftig 

eingerichteten Schulbibliothek verfolgt die Schule ihr Ziel, in möglichst vielen Kindern mit vielfäl-

tigen Aktionen rund ums Lesen den Spaß an der Beschäftigung mit Büchern zu erwecken, mit 

klassenübergreifenden Vorleseaktionen, einem schulinternen Lesewettbewerb oder Lesenäch-

ten in der Bibliothek. Es gibt jede Woche eine Büchereistunde, und im Sommer fand erstmalig 

eine schuleigene Büchertauschbörse statt, die begeistert aufgenommen wurde. Erwähnenswert 

ist zudem die vor kurzem ins Leben gerufene Aktion „Wir lesen für euch“, bei der Eltern und 

Kollegen den Kindern morgens eine halbe Stunde vorlesen. Auch die Teilnahme am Projekt 

„Zeitschriften an Schulen“ war für die Kinder der 6. Klassen ein tolles Highlight im Schulalltag.

Die integrative Grundschule Schule an der Glinder Au in Billstedt versucht mit ihren Aktivitäten 

allen Kindern die Welt des Lesens zu eröffnen, z.B. mit Spezial- und Förderkursen rund ums 

-

men viele Schüler aus Familien, in denen der Umgang mit Büchern nicht alltäglich ist. Durch 

verschiedenste Aktionen und Angebote sowie die Einbindung der Familien werden die Schüler 

zum Lesen animiert und in der Auseinandersetzung mit Literatur gefördert und gefordert. 

Besondere Höhepunkte sind der jährliche Tag des Buches, oder auch der schuleigenen Lese-

pokal, den besonders eifrig lesende Kinder für eine Woche mit nach Hause nehmen dürfen. 
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Mit dem Förderpreis wird das Engagement einer Schule, die sich als integrative Schule in einem 

schwierigen Stadtteil täglich besonderen Herausforderungen stellt, gewürdigt.

Das Lohmühlengymnasium, ein Aufbaugymnasium in St. Georg, das seine eigenen Aktivi-

täten in Schulungen immer wieder auch an Kollegen weitergibt, hatte sich mit einem besonde-

ren Wunsch um einen Förderpreis beworben: Aufgrund der großen räumlichen Enge muss der 

sich die Schule eine „rollende Bibliothek“ – zwei Leseschränke auf Rollen. Diesem Wunsch 

kamen wir mit dem Förderpreis gern nach, denn die Bewerbung hat überzeugt: Das Lohmüh-

lengymnasium ist in doppelter Hinsicht selbst ein „Seiteneinsteiger“. Als Aufbaugymnasium wird 

höheren Bildungsabschluss schaffen würden. Als Innenstadtschule mit einem Migrantenanteil 

von weit über 60% werden hier außerdem Bildungsinhalte vermittelt, die den Schülern oft sehr 

fern sind. Um sie zu stärken, unterbreitet die Schule darum ein umfangreiches Förderangebot, 

so wird der Sprachunterricht z.B. auch zum Bestandteil des Fachunterrichts gemacht. Damit 

dies klappt, wurden die Lehrer der Schule mehrfach fortgebildet, die Ideen werden im nächsten 

Jahr an Multiplikatoren für die integrative Sprachförderung an anderen Schulen weitergegeben.

Die große Gesamtschule Allermöhe mit 1400 Schülern bietet ihren Schülern neben dem regu-

lären Unterricht verschiedene Projekte rund um die Literatur an: Autorenlesungen, eine eigene 

Schülerzeitung und verschiedene Buchprojekte. Die Schule arbeitet zudem beispielhaft mit 

Partnern im Stadtteil zusammen, wie dem Kulturzentrum Allermöhe. Zur weiteren Steigerung 

des Interesses an Literatur fand im vergangenen Jahr erstmals die „Allermöher Kinderlesung“ 

statt, in die auch die Familien der Kinder eingebunden wurden. Bei einem interdisziplinären 

Kunst- und Literaturprojekt wurden die Kinder selbst kreativ, die Ergebnisse ihrer Arbeit stellten 

sie öffentlich (und sehr stolz) vor. Die Schüler erhielten einen kleinen Bildausschnitt, der auf 

vielfältige Weise interpretiert werden konnte und erhielten die Aufgabe, sich ihrer Phantasie 

frei zu bedienen und daraus nicht nur ein eigenes Bild selbst zu gestalten, sondern auch eine 

schönsten Geschichten wurden drei Monate später bei einer öffentlichen Lesung im Kulturzent-

rum KulturA vorgestellt. Dies bedeutete für viele Schüler natürlich einen zusätzlichen Motivati-

onsschub!

Die Gewinnerschulen wurden am 26. September 2008 im Literaturhaus feierlich ausgezeichnet. 

Die besten Beispiele kreativer Leseförderung sind auf der Webseite 

hamburg.de abrufbar – und zur Nachahmung empfohlen!
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Die Abendveranstaltung am 26. September 2008 im Literaturhaus

Der Abend des ersten Seiteneinsteiger-Tages endete mit einer feierlichen Veranstaltung im 

Hamburger Literaturhaus. Vertreter der sechs Gewinnerschulen, Mitglieder des Kuratoriums 

der Haspa Hamburg Stiftung und viele Hamburger Kulturschaffende feierten gemeinsam mit 

Schülern und Lehrern das beispielhafte literarische Engagement an den ausgewählten Schulen. 

Humorvoll moderiert wurde die Preisverleihung von Annemarie Stoltenberg (NDR), die sich 

„extra ihr schickstes Kostüm angezogen“ hatte; für ein äußerst lebendiges Rahmenprogramm 

sorgte der Auftritt der  sechs „Jungen Dichter und Denker“, die Gedichtklassiker von Schil-

ler bis Busch modern interpretierten und das Publikum mit ihrer schwungvollen Vortragsweise 

mitrissen.

Moderatorin Annemarie Stoltenberg

Die Jungen Dichter und Denker

4.
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Alle Gewinner der diesjährigen Preise sind auf der Bühne versammelt

Gespannte Stimmung im großen Literaturhaus-Saal
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Seiteneinsteiger im Netz: Die Website

Wesentlicher Bestandteil für das Netzwerk rund um Seiteneinsteiger ist die von der Haspa 

, die bereits seit 

dem 1. Juni 2005 online zur Verfügung steht. Konzipiert wurde die Website mit der Hamburger 

Agentur futur-zwei. Und die Website wird nach wie vor sehr gut angenommen: Allein von Januar 

- November 2008 wurde die Website bereits mehr als 2,6 Millionen Mal angeklickt und lockt, 

wie die Statistik zeigt, immer wieder neue Besucher an. Dass viele Besucher die Programmin-

formationen rund um das Lesefest online einsehen und buchen, zeigt der Anstieg der Besuche 

vor dem Fest.

Die Website gliedert sich dabei in zwei verschiedene Ebenen: Die Portalseite, die regelmäßig 

aktualisiert wird, dient als langfristig angelegter Veranstaltungskalender und regt Kinder, Ju-

gendliche, Eltern und Lehrer zur virtuellen literarischen Reise durch Hamburg an. Die Aktions

tagsseite bietet alle Informationen rund um das Lesefest und richtet sich verstärkt an Lehrer, 

die dort die Veranstaltungen direkt buchen können. Das Hamburger Abendblatt wies im 

Zusammenhang mit dem diesjährigen Fest noch einmal auf die Seite hin: „Die meisten Veran-

staltungen sind längst ausverkauft – was zeigt, dass „Seiteneinsteiger“ im vierten Jahr etabliert 

ist. Und das wiederum ist nicht zuletzt der kontinuierlichen Arbeit zu verdanken, die eher leise 

betrieben wird. Zum Beispiel auf dem Internet-Portal , das 

einen guten Überblick auf das literarische Hamburg gibt.“

Stand 3.12.2008

Zusammenfassung der Anfragen an seiteneinsteiger-hamburg.de

Seiten            Dateien Anfragen

Jan Feb Mar Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

Besuche            Rechner                           KB

437903 17744

2146619

5.
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Die Kommunikationsstrategie zu Seiteneinsteiger

Begleitende Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Das Literaturkontor Hamburg nutzte seinen umfangreichen Verteiler, um in der Öffentlichkeit 

wiederholt und dauerhaft auf das Projekt Seiteneinsteiger und den dazugehörigen Internetauf-

tritt hinzuweisen. Hintergrundgespräche mit der Presse fanden während des gesamten Projekt-

zeitraums statt. 

Ein weiterer Schwerpunkt der diesjährigen Pressearbeit zu Seiteneinsteiger lag auf der Pres

 im November 2008. Das Projekt wurde zudem bei zahlreichen Fachgesprächen 

im Rahmen der Buchmessen in Frankfurt und Leipzig thematisiert. Im November bekam der 

Seiteneinsteiger e.V. darüber hinaus Besuch aus Wuppertal: Dort war man auf Seiteneinsteiger 

gestoßen und plant ein ähnliches Fest, ein regelmäßiger Austausch ist geplant.

Daneben nutzte das Literaturkontor weitere Möglichkeiten, die Öffentlichkeit über Seitenein

steiger zu informieren: So wurden Buchhandel und Verlage durch die Fachpresse (Börsenblatt, 

Buchmarkt) informiert; ein passendes Forum boten auch dieses Jahr wieder 

wie das Weltkinderfest im August 2008 oder der sommerliche Familientag der Hamburger 

Kinder- und Jugendveranstalter in der Handelskammer. Am  wurde das Pro-

jekt zudem im Rahmen des Festes zum Tag der Deutschen Einheit in der Speicherstadt in einer 

Fotodokumentation präsentiert.

Die Pressekonferenz am 19. September 2008

Am 19.09.2008 wurden Medienvertreter, Förderer und interessierte Kulturschaffende zu einer 

Pressekonferenz in die Zentrale der Hamburger Sparkasse am Adolphsplatz geladen. Die 

Kultursenatorin  der 

Haspa und Nina Kuhn, Vorsitzende von v e.V., beantworteten alle Fragen zum Seiteneinstei-

ger-Projekt zur kreativen Leseförderung und stellten das diesjährige Programm vor. Außerdem 

wurden die Gewinner des diesjährigen Wettbewerbs „Wir suchen die Literaturschulen 2008“ 

6.

6.1.

6.2.
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Veranstaltungspresse zum Lesefest

Begleitend zu den Aktionstagen am 26. und 27. September wurde die Presse noch einmal 

ausführlich über das Projekt informiert und um eine umfassende Berichterstattung gebeten. 

Dabei lag der Hauptschwerpunkt auf der lokalen Pressearbeit. Das Hamburger Abendblatt

berichtete als Medienpartner vor der Veranstaltung und unterstützte das Fest zusätzlich bei der 

Veranstaltungspresse. In einer regelmäßig erscheinenden Kolumne im Hamburger Abendblatt 

stellten Vertreter beteiligter Kulturinstitutionen ihre Lieblinsgedichte vor, deren Titel und Autoren 

es von den Abendblatt-Lesern dann zu erraten galt. Zu gewinnen gab es natürlich Literarisches: 

Den Gedichtband „Dunkel war’s, der Mond schien helle“ aus dem Gerstenberg Verlag, der 

garantiert Lust auf mehr macht!

 Auch der Medienpartner NDR Info berichtete über die zahlreichen Veranstaltungen und 

beteiligte sich darüber hinaus auch wieder mit einem eigenen Angebot: Am Samstag hatten 

interessierte Kinder gleich an 3 Terminen die Möglichkeit, das Funkhaus einmal von innen zu 

entdecken und an einem eigenen Hörspiel mitzuarbeiten.

6.3.

Dr. Harald Vogelsang, Prof. Dr. K. v. Welck, Nina Kuhn, Schülerinnen der Gewinnerschulen
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Direktwerbung

Um dauerhaft das Interesse für das Projekt Seiteneinsteiger zu wecken und durch verschie-

dene begleitende Maßnahmen Öffentlichkeit herzustellen, entwickelte das Literaturkontor eine 

Kampagne auf der Basis folgender Werbemittel:

Neben der visuellen Direktwerbung über Plakate, Flyer und ähnliches lag ein Schwerpunkt der 

Kommunikationsmaßnahmen auf der direkten Ansprache des Multiplikators Schule. Rund 

220.000 Flyer wurden in allen Hamburger Schulen verteilt, so dass jedem Schüler ein eigener 

Flyer vorlag. In speziellen Fortbildungen konnten Hamburger Lehrer das Angebot zum Lesefest 

Seiteneinsteiger nutzen und so in ihre Schulen tragen. Bereits im Frühjahr ging zudem ein 

erstes Anschreiben an alle Schulen in Hamburg, in dem über das Lesefest und die Website 

informiert wurde. Ein zweites Anschreiben über die Freischaltung der Website und den Wett-

bewerb folgte im Mai. Dabei konnte auf den umfangreichen Verteiler der Bildungsbehörde 

zurückgegriffen werden. Auch die Mitveranstalter wurden bereits Anfang des Jahres eingeladen, 

sich am Fest zu beteiligen. 

Optisch zusammengehalten wurden alle Einzelmaßnahmen wie in den vergangenen Jahren 

-

te Logo. Das grüne Seiteneinsteiger-Logo wird jährlich wieder-verwendet und sorgt damit für 

einen hohen Wiedererkennungswert. 2007 wurde es um den Zusatz „Hauptförderer: Haspa 

Hamburg Stiftung“ ergänzt. Ferner gibt es jedes Jahr ein neues, speziell für das Lesefest ent-

worfenes Künstlerplakat, mit dem die Veranstaltung beworben wird und das auch der Website 

als Hintergrund dient. Nach Ole Könnecke, Sabine Wilharm und Sybille Hein steuerte in diesem 

Jahr die bekannte und vielfach ausgezeichnete Hamburger Illustratorin Jutta Bauer eine extra 

für das Fest entwickelte Zeichnung bei. Auch dieses Motiv erhielt wieder begeisterten Zuspruch. 

•

•

•

•

6.4.

6.5.
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Die Logos der einzelnen Förderer wurden zudem auf allen Werbeträgern abgedruckt.

Ein Plakat und ein Flyer zur Ansicht liegen bei.
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Medienpartner

Seiteneinsteiger wird unterstützt durch zwei der wichtigsten Medienpartner Hamburgs, die 

durch verschiedene Formen der Berichterstattung wiederholt auf das Projekt aufmerksam 

machen:

• Hamburger Abendblatt 

• NDR Info

Print: Das Hamburger Abendblatt, Hamburgs beliebteste Tageszeitung, ist der ideale Medi-

enpartner im Bereich lokaler Tageszeitungen. Seiteneinsteiger wurde nicht nur bei der Ver-

anstaltungspresse redaktionell begleitet und unterstützt, es wurde auch eine eigens für das 

Abendblatt entwickelte Kolumne, die als regelmäßige Gedächtnisstütze für die Leser diente, 

in abgewandelter Form wieder aufgenommen. Mitarbeiter der an Seiteneinsteiger beteiligten 

Institutionen stellten im September ihre Lieblingsgedichte vor, deren Titel und Verfasser es von 

den Lesern zu erraten galt.

Hörfunk: Mit dem NDR hat das Literaturkontor einen Hamburger Partner gefunden, der das 

Projekt mit begleitender Berichterstattung unterstützt. Der NDR dient als idealer medialer 

Übermittler, der dafür sorgt, dass Seiteneinsteiger hörbar und auch sichtbar gemacht wird. 

Andere lokale und überregionale Medien unterstützten das Projekt durch einzelne Artikel, 

Kooperationen

Neben dem Hauptförderer, der Haspa Hamburg Stiftung, gehörten zu den Förderern des 

Projektes 2008 wiederholt das Verlagshaus Gruner + Jahr, die Verlage  und ,

die , der Deutsche Literaturfonds, sowie der Börsenverein des 

deutschen Buchhandels, Region Nord. Auch die Bücherhallen Hamburg und das Jugend

 sowie das Hotel Wedina, das kostenlos Zimmer für die Autoren zur 

Verfügung stellt, unterstützten das Projekt bereits im vierten Jahr. Das Literaturhaus Hamburg

gehörte ebenfalls zu den Partnern und stellte kostenlose Räume zur Verfügung. Zusätzlich 

gab es 2008 Kooperationen mit dem Verein , dem , dem 

, Switch Hamburg, dem 

 und .

Den und  gebührt dabei ein 

besonderer Dank, denn sie unterstützten das Fest von Anfang an großzügig und standen immer 

mit Rat und Tat zur Seite, sei es mit Autorentipps, Betreuungsfragen oder sonstigen Tipps und 

Vorschlägen. Dafür noch einmal vielen Dank! 

6.6.

7.
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Resonanz: Einige Stimmen zum Lesefest 
am 26. und 27. September 2008

-

-

Hamburger Abendblatt

-

gern“!

Annegret Strobel, Kinderbücherei Bahrenfeld BüBa e.V.

Anna Dierking, Gruner + Jahr

-

Gudrun Buth, Schule Bahrenfelder Straße

-

Astrid Jawara, GoldbekHaus

8.
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Brigitte Fleige, Bücherhalle Billstedt

Karen Henschel-Possehn, Bücherhalle Volksdorf

-

Personen teilgenommen, womit wir sehr zufrieden sind!

Stefanie Bürger, Bücherhalle Osdorfer Born

Hurra, die Feuerwehr ist da!

-

-

Bücherhalle Bergedorf
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Bücherhalle Iserbrook

-

Susanne Krüger, Schule an der Seebek

-

-

Ellen Sell, Autorin
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Thurid Schwerdtfeger, KulturA

Katja Reider, Autorin

Magazin Hamburg Nordost

-

-

Allein das bestätigt schon der Erfolg des Projekts, so die Hamburger Kultursenatorin Karin von 

NDR 90,3 

Julia Meyer-Grieben, Filmfest Hamburg
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Fazit und Ausblick: Wir freuen uns auf 5 Jahre Seiteneinsteiger!

Zum vierten Mal hat eine ganze Stadt das Lesefest Seiteneinsteiger gefeiert, und auch in 

diesem Jahr haben wir uns über die vielen netten - alten und neuen - Kontakte, anregenden 

Gespräche und  Reaktionen gefreut. Viele Partner sind von Anfang an dabei, neue Koope-

rationspartner wie das Filmfest Hamburg bringen eigene Veranstaltungsformate mit ein und 

sorgen so jährlich wieder für erweiterte Horizonte. Gerade diese Vielzahl von Ideen, Orten und 

Kooperationspartnern trägt zum guten Gelingen des Festes bei, das sich so erfreulich schnell 

in Hamburg etablieren konnte. Denn Seiteneinsteiger ist vor allem eines: Ein großes, kreatives 

Gemeinschafts-projekt, das seinen Erfolg in erster Linie den vielen gemeinsamen Unterstützern, 

Partnern und Künstlern zu verdanken hat, die das Fest nun schon seit vier Jahren begleiten und 

ermöglichen.

Angefangen bei den frühzeitigen Autoren-Tipps aus den Lektoraten, Presse- und Veranstal-

tungsabteilungen der Verlage, über die vielen engagierten Hamburger SchriftstellerInnen 

und IllustratorInnen, die sich mit neuen Formaten und Ideen beteiligen, bis hin zu den vielen 

Veranstaltungsorten, für die gemeinsam die passende Lesung gefunden und organisiert wird 

– dies alles funktioniert nur in Teamarbeit. Und wir sind froh und stolz, dass es in Hamburg so 

viele begeisterte Teamplayer gibt, die die Kinder- und Jugendkultur gemeinsam bunt und stark 

machen und unaufhörlich weiterentwickeln.

Partner wie die Bücherhallen, die Leseclubs und Kulturzentren, aber auch die Hamburger Leh-

rer, Familien und nicht zuletzt die Medien teilen ihre Anregungen, ihre Kritik und ihre Vorschläge 

mit uns, ebenso wie die Förderer des Festes. Die Haspa Hamburg Stiftung stellt dabei nicht 

nur einen Großteil des benötigten Geldes zur Verfügung, sondern beteiligt sich auch immer 

wieder gern, wenn es um inhaltliche Fragen geht: „Könnte man den nicht mal einladen…“, „Viel-

leicht hätten die auch noch Lust, dabei zu sein…“ Vorbildlich zeigt soviel wertvolle Unterstüt-

zung aus der ganzen Stadt, dass Hamburg in Sachen Kinderkultur mit Recht als Modellstadt gilt

  

Doch am eindrucksvollsten werden wir in unserer Arbeit am den Tagen des Lesefests selbst 

bestärkt und bestätigt: Dann, wenn spürbar wird, dass sich die Kinder und Jugendlichen für die 

Veranstaltungen, die Bücher und Autoren begeistern, sich auf neue Erlebnisse und Gefühle 

einlassen, sich der Diskussion stellen und dabei sogar eigene Texte, Bilder, Stücke herstellen 

Umso mehr freuen wir uns auf das Fest im nächsten Jahr, denn dann steht ein kleines Jubiläum 

ins Haus: Das Hamburger Lesefest Seiteneinsteiger wird 5 Jahre alt! Das möchten wir in 

, diesmal passend zum Erntedankfest und 

Halloween, feiern – und natürlich wie immer gern mit Ihnen! 

Die Hamburger Schulen können sich außerdem auf eine Ausweitung der Lesungen an den 

Schulen freuen: Erstmals besteht die Möglichkeit, noch mehr Autoren und Illustratoren zu sich 

einzuladen, zudem sind Lesungen in der ganzen Woche vor dem Fest möglich. Denn Seitenein-

steiger bestreitet 2009 das Literaturprogramm des „Jahrs der Künste an Hamburger Schu

len“. Wir freuen uns darauf! 

Projekte – Ihre Seiteneinsteigerinnen

9.
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